
Im Gespräch: Von Spekulationen um das Einstampfen der Marke Berli-
ner Bank mag sich Oliver Bortz nicht beeindrucken lassen. Die Haupt-
stadt ist schließlich ein besonderer Bankenplatz, in der sich eine regio-
nale Marke erfolgreich positionieren kann.

Zwei Jahre nach Einführung der Finanzmarktrichtli-
nie MiFID ist es in der Bankenbranche rund um 
den Verbraucherschutz nicht eben leiser geworden 
– ganz im Gegenteil: Verantwortliche in Brüssel 
und Berlin arbeiten an neuen Regularien. Ein regi-
onal ausgerichtetes Kreditinstitut agiert nur dann 
erfolgreich, wenn die Kunden fair behandelt wer-
den, meinen Claus Friedrich Holtmann und Hans Pfeifer. Ein ausgewo-
genes Verhältnis zwischen Nutzen und Aufwand europäischer Initiativen 
mahnen beide an – auch im Interesse der Kunden, die übermäßige Bü-
rokratie oft beklagen. In diese Kerbe schlagen auch Rudolf Fuchs und 
Manfred Heuer. Dennoch: Die Kunden wüssten Regelungen zu ihren 
Gunsten durchaus zu schätzen. Um das Vertrauen der Verbraucher  
zurückzugewinnen, ist mehr nötig als ein neuer Eigentümer. Dass die 
Targobank bereit sei zur Veränderung zeige sich unter anderem an 
einem neuen Incentive-System, meint Franz Josef Nick. 

Ein erstes Fazit ziehen zwei Jahre nach Einführung der MiFID Stefan 
Kemper und Christian Appel: Die Hoffnungen der Dortmunder Volksbank 
auf ein verbessertes Ergebnis im Cross-Selling haben sich vorerst nicht 
erfüllt. Die Umsetzung von MiFID ist für Kreditinstitute zudem teurer ge-
worden als ursprünglich geschätzt. Jan W. Wagner plädiert dafür, im 
Sinne einer umfassenden finanziellen Allgemeinbildung den Umgang 
mit Geld bereits früh zu lehren. Die Creditplus Bank hat ein Projekt an 
Brennpunktschulen in Stuttgart und Offenbach initiiert. Georg Neudecker 
stört sich an der Qualität vieler Wirtschaftskundebücher, er setzt in sei-
nem Unterricht unter anderem das Material des BVI ein. Geldanlagebe-
ratung werde von den Finanzdienstleistern zu einer Geheimwissenschaft 
gemacht, um die eigene Deutungshoheit zu erhalten, meint Edda Cas
telló. Die Kritik an ihrem „Ampelcheck Geldanlage” sei eine Reaktion auf 
Transparenz, die die Branche als schmerzhaft empfinde. Schon 1993, 
so Jens Graf, habe der Bankensenat des Bundesgerichtshofes festge-
stellt, dass sich die Kreditwirtschaft bei ihren Empfehlungen am Kun-
deninteresse zu orientieren habe. Würde diese Regelung befolgt, so 
bräuchte es keine weitere Gesetzesänderungen.
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